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Czernowitz
Die Einnahme von Czernowitz wird von den Ruſſen und

thren Verbündeten als großer Sieg gefeiert und mit über
ſchwenglichen Worten verherrlicht werden

Bei Würdigung der Geſamtkriegslage an der beßara
biſchen Front liegt kein Grund vor dieſem Erfolge der
ruſſiſchen Offenſive eine entſcheidende Bedeutung bei
zumeſſen Jhn als be deutungslos hinzuſtellen
wäre jedoch gleichfalls verfehlt Militäriſch
wiegt die Rücknahme der Front an dieſer Stelle vielleicht
nicht ſchwerer als der Rückzug der öſterreichiſchungariſchen
Truppen am Styr und an der Strypa ſie iſt eine Epiſode in
dem gewaltigen Ringen die die Front zeitweilig um einige
Kilometer verſchiebt ohne die Widerſtandskraft des leben
digen Schutzwalles zu zerſtören der die Flut der ruſſiſchen
Horden davon abhält ſengend und plündernd die Lande der
Donaumonarchie zu überſchwemmen Ein kleiner
Streifen Landes iſt preisgegeben mußte viel
leicht preisgegeben werden weil die Uebermacht zu
groß war der Damm aber konnte von der ruſſiſchen
Sturmflut nicht durchbrochen werden Und wenn ſich ihre
Kraft erſchöpft hat nicht immer wieder neue Menſchenwogen
herangepeitſcht werden und wenn der Damm verſtärkt iſt
dann wird daran iſt kein Zweifel auch dieſem zeit
weiligen Erfolg die Niederlage folgen wie Tannenberg und
die Winterſchlacht den Einfällen der Ruſſen in Oſtpreußen
und Gorlice der Einnahme von Przemuyſl gefolgt ſind

Bedeutungsvoller als der militäriſche Erfolg der
Ruſſen iſt die Suggeſtivwirkung die er auf die
Entente und auf gewiſſe neutrale Staaten ausüben kann
Das läßt ſich nun einmal nicht leugnen und es wäre töricht
die Augen davor zu verſchließen Die leitenden Männer
der Entente und die leitenden Männer in Rumänien wiſſen
ſicher ebenſo genau wie wir in Deutſchland daß nach Ein
treffen der deutſchen Verſtärkungen die
Ruſſenoffenſive zur Defenſive wird Die Er
folge der Armee Linſingen und der Tapfern des Generals
Bothmer ſie weiſen darauf hin daß ſelbſt im Zeit
punkt größter Kraftentfaltung die Ruſſen nicht
einmal dem Anſturm verhältnismäßig ſchwacher deutſcher
Truppenkörper gewachſen ſind Und die leitenden Männer
der Entente und Rumäniens wiſſen auch daß Deutſch
land noch Reſerven genug hat um ohne andere
Fronten weſentlich zu ſchwächen OeſterreichUngarn Hilfe
leiſten zu können Aber die leitenden Männer der
Entente werden zweifellos ſo t un als
glaubten ſie an einen entſcheidenden Sieg
Rußland und ſie werden bei den urteilsloſen Maſſen ihrer
Völker die gefliſſentlich in Unwiſſenheit gehalten werden
vielfach Glauben finden Glaubt der Franzoſe und der
Jtaliener doch in ſeinem hoffnungsloſen Kampf ſo gerne
was er wünſcht und auch in England mag wohl die Ein
nahme von Czernowitz die Hoffnungen der Maſſe neu be
leben Jn Rumänien werden die leitenden Männer
wird auch Bratianu wohl kaum an einen Endſieg Rußlands
glauben aber auch dort das unterliegt keinem Zweifel wird
von engliſchem und franzöſiſchem Gelde neu angefacht die
Agitation für einen Anſchluß Rumäniens an den Vierver
band neu aufflammen Das iſt wohl auch der Hauptzweck
den Rußland mit ſeiner ungeheuere Menſchenopfer fordern
den Offenſive erreichen wollte

Man hofft vielleicht daß ſich Bratianu wie vor einem
Jahre Salandra vom erkauften Mob zum Kriege gegen die
Mittelmächte treiben laſſen würde man hofft vielleicht daß
auch Rumänien andernfalls wie Griechenland vergewaltigt
verden könnte

Die Rechnung iſt falſch
Durch die wirtſchaftlichen Verträge Rumäniens mit

Deutſchland Oeſterreich Ungarn Bulgarien und der Türkei
ſind die Jntereſſen Rumäniens und eines großen Teiles der
tumäniſchen Bevölkerung heute weit mehr als vor Jahres
friſt mit denen des Vierbundes identiſch ſo daß heute der
erneuten Straßenagitation des Vierverandes nicht nur die rumäniſche Regierung
ſondern auchein großer Teildes Volkes ener
giſchentgegentreten wird

Und daß man in Rumänien nicht gewillt iſt ſich eine
Verletzung der rumäniſchen Souveränität durch ruſſiſche
ruppen gefallen zu laſſen haben die e e e

anläßlich des Ruſſeneinbruchs auf rumäniſches Gebiet gezeigt
Zwar gibt es auch in Rumänien Verräter am eigenen Land
wie Ventzelos in Griechenland es iſt aber Rumänien iſt
nicht wie Griechenland wehrlos der Willkür eines über
mächtigen Feindes preisgegeben Rumänien braucht nicht zuhungern wenn duhian ſeine Grenze ſperrt Rumänien iſt
in der Lage ſeine Küſte und ſeine Landgrenzen heute gegen
Rußland zu ſchützen

Deshalb wird auch der Erfolg von Czernowitz obwohl
er weiſellos den Frieden hinauszögern kann nicht dieWirkung haben die man 7 davon im Vier
verbande ver ſpricht Trotz Czernowitz wird Rumä
nien a zur Kriegsteilnahme gegen die Mittelmächte zu
bringen ſein

Gewehrpatronen

WTB Großes Hauptquartier 19 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Südlich der belgiſch franzöſiſchen Grenze bis zur Somme
hielt die lebhafte Gefechtstätigkeit an Ein franzöſiſcher
Handgranatenangriff bei Chavonne öſtlich von Vailly
wurde abgewieſen

Eine deutſche Sprengung auf der Höhe La Fille Morte
Argonnen hatte guten Erfolg

Jm Maas Gebiete lebten die Feuerkämpfe erſt gegen
Abend merklich auf Nachts erreichten ſie am Toten Mann
und weſtlich davon ſowie im Frontabſchnitt vom Thiaumont
Walde bis zur Feſte Vaux große Heftigkeit Wie nachträg
lich gemeldet wird iſt in der Nacht zum 18 Juni im Thiau
mont Walde ein feindlicher Vorſtoß abgewieſen worden
Weitere Angriffsverſuche wurden geſtern durch Feuer ver
eitelt Jn den Kämpfen der letzten beiden Tage ſind hier
rund 190 Franzoſen gefangen genommen Mehrfache nächt
liche Angriffsunternehmungen des Gegners im Fumin Walde
wurden im Handgranatenkampfe jedesmal glatt abgeſchlagen

Je ein engliſcher Doppeldecker iſt bei Lens und nördlich
von Arras nach Luftkampf abgeſtürzt Zwei der Jnſaſſen
ſind tot Ein franzöſiſches Flugzeug wurde weſtlich der Ar
gonnen abgeſchoſſen Ein deutſches Fliegergeſchwader hat
die Bahnhofs und militäriſchen Fabrikanlagen von Vacca
rat und Raon Etape angegriffen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem nördlichen Teil der Front keine beſonderen Er

eigniſſe Auf die mit Militärtransporten belegte Eiſen
bahnſtrecke Ljachowitſchi Luniniec wurden zahlreiche Bom
ben abgeworfen

Bei der Heeresgruppe des Generals v Linſingen wurden
am Styr weſtlich von Kolki und am Stochod in der Gegend
der Bahn Kowel Rowno ruſſiſche Angriffe zum Teil
durch erfolgreiche Gegenſtöße zurückgeworfen Nordweſtlich
von Luck ſtehen unſere Truppen in für uns günſtigem
Kampfe die Gefangenenzahl und die Veute hat ſich er
höht Südweſtlich von Luck greifen die Ruſſen in Richtung
auf Gorochow an Vei der Armee des Generals Grafen v
Bothmer iſt die Lage unverändert

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

J V Berlin 19 JuniWährend es drei Tage hindurch ſchien als wäre auch
das Vordringen des linken ruſſiſchen Flügels zum Stillſtehen
gebracht ſtellte es ſich heraus daß dem diesmaligen Aufgebot
des Feindes im Abſchnitt der Pruthlinie auf die Dauer nicht
Widerſtand geleiſtet werden konnte Damit war das Schick
ſal von Czernowitz beſiegelt wollte man nicht die Landes
hauptſtadt zuſammenſchießen laſſen um ſie nachher doch
räumen zu müſſen ſo mußte man ſie verlaſſen

c B Wien 19 Juni Von unterrichteter Seite wird
mitgeteilt daß die öſterreichiſchungariſche Artillerie während
des ganzen Ruſſenanſturms an Geſchützmaterial nur vier
moderne Batterien verloren hat Was dieRuſſen an Kanonen erbeuteten waren eine Anzahl ganz ver
alteter Kartaunen die in Stellung gebracht dort eingebaut
waren und nicht mehr zurückgenommen werden konnten

Ein ruſſiſches Munitionslager in die Luft geſprengt
T V Stockholm 19 Juni Die ententefreundliche

Dagens Tidende meldet aus Haparanda Ein ruſſiſches
Munitionslager im äußerſten nordweſtlichen Finnland iſt
in die Luft geſprengt worden wobei 650600 Kilogramm

t n und Kartätſchen teilweiſe vernichtet worden ſind Ueber den Exploſions
grund kürſieren an Ort und Stelle allerlei Gerüchte Ver
dächtig erſcheint daß ſchon vor einigen Wochen die Nachricht
über eine Meutereideramruſſiſch ſchwediſchen
Grenzfluß Munto gelegenen zwei Erſatzkompagnien des 22 in Finnland ſtationierten Armee
korps aufgetaucht ſind Die meuternden Kompagnien wur
den damals durch zwei andere aus dem Berejfch des 18 Korps
in Petersburg erfſetzt

Stillſtand der ruſſiſchen Offen
ſive im Raume von Lueck

Kriegsbriefe aus dem Oſten
UAnberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Drahtung unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht
erſtatters

An der wolhyniſchen Front 16 Juni
Am 29 Mai begannen die Ruſſen mit ſtärkerem Artillerie

einſatz die Feuervorbereitung auf der ganzen Front vom
Styr Abſchnitt bis zur rumäniſchen Grenze Am 3 Juni
ſteigerte ſich die Artilleriewirkung im Raume von Luck und
Olyka zu unerhörter Heftigkeit wobei ein Frontſtück von

D 25 Kilometer betroffen wurde Am 4 Juni folgte der Jn

Günſtige Kämpfe weſtlich von Luck
Amtliche Meldung der Heeresleitung fanterieangriff mit rückſichtsloſem Maſſen

einſatz Die Linie zog ſich längs der Jkwa hinüber zur
Putilowka folgte dem Kormin BVach und bog zum Styr Die
öſterreichiſch ungariſchen Truppen zogen ſich kämpfend von
Stellung zu Stellung zurück Unter dem Andrang der ruſſi
ſchen Maſſen wurde auch Luck auf gegeben Danach
mußten auch ſelbſtrerſtändlich die nördlich und ſüdlich an
ſchließenden Truppen zurückgenommen werden Die Styr
Stellung wurde auf die Linie Czartorysk Sokal ein
gebogen Deutſche Truppen wurden eingeſetzt
Gegen die neue Linie Czartorysk Sokal ſetzten die Ruſſen ſo
fort heftige Angriffe an die blutig zuſammen
brachen Einzelne Regimenter wurden vollſtändig
aufgerieben 2000 Gefangene gemacht Weſtlich Luck
in Richtung Wladimir Wolynsk gingen die Ruſſen nur
zögernd und vorſichtig weiter ihre Truppen waren ſehr
erſchöpft ihre Artillerie kam durch das ſchwierige Ge
lände nur ſehr langſam vorwärts Es kam zu Nachhut
kämpfen bei Torczyn Ein Parademarſch wie man den
ruſſiſchen Muſchiks den Stoß vorgeſtellt hatte wurde trotz des
rieſigen Artillerieaufwandes im Anfang die Unternehmung
nicht Nachdem Einſatz deutſcher Truppen war jede Be
drohung Kowels des wichtigen Vahnknotenpunktes
den die Ruſſen als nächſtes Ziel ihrer Offenſive im Raume
Luck ſich geſetzt hatten aufgehoben Der ruſſiſche
Vormarſch ſteht Es iſt überflüſſig die ruſſiſchen Sr
folge abzuſtreiten nicht überflüſſig ihre außerordentliche
Uebertreibung feſtzuſtellen Luck war von den Ruſſen nicht
als Feſtung im modernen Sinne ausgebaut Die Oeſter
reicher fanden alte verfallene Erdwerke vor und legten ihrer
ſeits Feldſtellungen an das war der Wert der Feſtung Luck
Ebenſo übertrieben ſind die ruſſiſchen Gefan
genenmeldungen Nach der Eindämmung des ruſſi
ſchen Vorſtoßes ſind die Folgen der Offenſive an dieſem Teil
der Front nicht erheblich da ihr Ausbau im StochodStyr
Abſchnitt verhindert wurde

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
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Die Lage in Griechenland
c B Bern 18 Juni Wie allmählich aus den franzöſi

ſchen Blättern erſichtlich wird kam es bei den königstreuen
Kundgebungen in Athen zu drohenden Anſamm
lungen vor den franzöſiſchen und engliſchen
Geſandtſchaftsgebäuden Die Menge brach in Verwünſchun
gen aus und zeigte eine drohende Haltung Auch von The
ateraufführungen bei denen für die Entente beleidigende
Auftritte vorkamen wiſſen die Zeitungen zu berichten Ein
Beamter der engliſchen Geſandtſchaft wurde auf der Straße
angegriffen Mitglieder der engliſchen Geſandtſchaft dar
unter der Militärattaché ſowie Admiral Palmer ſeien im
Stadion in der ungebührlichſten Weiſe von griechiſchen Ge
heimpoliziſten überwacht worden Die Blätter fühlen ſich an
läßlich dieſer für die Entente peinlichen Aeußerungen der
Volksſtimmung bemüßigt darauf hinzuweiſen daß man dieſe
nicht als Ausfluß der wahren Volksſtimmung anſehen dürfe
die vielmehr gegenüber England und Frankreich völlig loya
ſei

Der amtliche türkiſche Bericht
WTB Konſtantinopel 19 Juni Bericht des Haupk

quartiers
An der Jrakfront keine Veränderung
An der Kaukaſusfront auf dem rechten Flügel kein Er

eignis von Bedeutung Jm Zentrum an einzelnen Stellen
Austauſch von Jnfanterie und Artilleriefeuer Auf dem
linken Flügel beſetzten unſere Erkundungsabteilungen einige
Vorpoſtenſtellungen des Feindes vertrieben ihn daraus und
fügten ihm Verluſte zu

Ein Torpedoboot und zwei feindliche Flugzeuge die auf
dem Meere bei der Jnſel Keuſten bemerkt wurden wurden
durch unſer Feuer vertrieben

Ein bulgariſcher Bericht
WTB Sofia 19 Juni Jm amtlichen Kriegsbericht von

17 Juni heißt es u a Jm Vardar Tal werden täglich
wenig heftige Artilleriekämpfe und Zuſammenſtöße zwiſchen
Patrouillen gemeldet Seit einiger Zeit vernichten die
Engländer und Franzoſen die Ernte mittels Brandbomben
Geſtern abend warf ein feindliches Flugzeug fünf Bomben
auf Bitolia der Sachſchaden iſt unbedeutend Andere
feindliche Flieger warfen ergebnislos Bomben auf Walan
dowo Dedeli und Doiran Unſere Flieger belegten feind
liche Biwaks ſowie das Lager bei dem Flugplatze bei Kukus
mit Bomben
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Frankreich
Regierungskriſis in Frankreich

c B Zürich 18 Juni Wie der Pariſer Korreſpon
dent der Gazette de Lauſanne berichtet rechnen die Geg
ner Briands damit daß dieſer in der gegenwärtig tagenden
Geheimſitzung geſtürzt wird Mehrere Kandidaten für die
Nachfolge würden bereits hinter den Kuliſſen bereit
gehalten Am meiſten Ausſicht im Falle einer Katuſtrophe



wollt
eine

habe ein Kabinett Clemenceau Elemenceaus Rückkehr zur

de aber inlich ine Kriſis im Präſiein r n zur Folge haben
Die Verantwortlichkeit der franzöſiſchen

Heerführer
Paris 17 Juni

Die Abgeordneten Connevot und Deshayes haben in der
Kammer einen Antrag eingebracht in dem die Regierung
aufgefordert wird die dringend nötigen Maßnahmen zu
treffen um die Verantwortlichkeit der militäriſchen Führer
aller Rangſtuffen tatſächlich wirkſam zu machen je nach Ve
deutung des betreffenden Kommandos um das Parlament

neben jederzeit die Anwendung dieſer Maßnahmen
zu prüfen

Die Geheimſitzung der franzöſiſchen Kammer

Die Times melden aus Paris Jn der geheimen Sitzung
der Kammer wurden die Maßnahmen beſprochen die die Heeres
leitung vor der Offenſive am 21 Februar in Verdun getroffen
batte Es waren 350 Abgeordnete anweſend

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 19 Juni Der amtliche Kriegsbericht von

geſtern nachmittag meldet u Auf dem linken Maasufer
griffen die Deutſchen nach einer Beſchießung von außer
ördentlicher Zritigtert mehrmals die neuen franzöſiſchen
Stellungen am Toten Mann an wobei ſie brennende
Flüſſigkeiten benutzten Sie wurden mit ernſten Verluſten
jedesmal zurückgeſchlagen Die Franzoſen behaupten reſtlos
ihren früheren Gewinn Auf dem rechten Ufer erlitten meh
rere deutſche Angriffe gegen die Gräben nördlich des Werkes
Thiaumont gleichfalls blutigen Mißerfolg Etwas weiter
öſtlich ſchlugen die Franzoſen einen Handgranatenangriff ab
Jn den Vogeſen hielten die Franzoſen mit Gewehrfeuer eine
deutſche Abteilung an die einen Handſtreich gegen eines
unſerer Werke 1200 Meter ſüdweſtlich von Carspach verſuchte

Der Abendbericht lautet An der Front nördlich von
Verdun nahm der Artilleriekampf in der Gegend der Höhe 304
und im Abſchnitt nördlich des Thiaumont Werkes eine ge
wiſſe Heftigkeit an Kein Jnfanteriekampf Auf dem Reſt
der Front verlief der Tag ruhig außer in den Argonnen
wo der Minenkampf lebhaft in den Gegenden Bolante Vau
quois und Fille Morte andauert

Eine engliſch franzöſiſche Anleihe in Skandinavien,
WTB Chriſtiania 18 Junt Morgenbladet meldet

Wie verlautet finden Verhandlungen zwiſchen engliſchen
und franzöſiſchen Banken einerſeits und ſkandinaviſchen
Banken andererſeits wegen Aufnahme einer engliſch fran
W Anleihe ſtatt Es ſoll ſich um 70 Millionen Kronen
handeln

Die ganze engliſche Heeresmacht für Verdun
Bei einer Beſprechung der militäriſchen Lage im Weſten ſagt

oder Berichterſtatter des Mancheſter Guardian er habe von zu
verläſſigſter Seite vernommen daß die engliſche Regierung an
geboten habe den Franzoſen bei Verdun die ganze engliſche
Truppenmacht zur Verfügung zu ſtellen

Die Pariſer Wirtſchaftskonferenz
WTB Paris 18 Juni Die Wirtſchaftskonferenz der

Alliierten beendete geſtern ihre Arheiten Die Ent
ſchließungen werden am 21 d Mts in den Ländern der
Alliierten vollinhaltlich veröffentlicht werden
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England

Sir Edward Goſchen über die Friedens
frage

Ein engl Jounaliſt machte Sir Edward Goſchen auf einen
in der Neuen Zürcher Zeitung erſchienenen Artikel zur
Friedensfrage aufmerkſam Hierauf antwortet Goſchen mit
einem Brief in der Neuen Zürcher Zeitung Jn dieſem
Briefe heißt es u

Man Kann ſicher ſein daß das engliſche Volk ſo lange
kein Friedensgerede dulden wird bis Ausſicht auf Errei
chung derjenigen Ziele beſteht um derentwegen Großbritan
nien in den Krieg gezogen iſt und daß jede britiſche Regie
rung die zurzeit wagen würde die Friedensfrage zu erörtern
ſofort ge ſtürzt würde Diejenigen die glauben daß Rück
ſchläge den Willen zum Siege im engliſchen Volke abſchwä
hen könnten beweiſen eine merkwürdige Verkennung dieſes
Volkes Selbſt wenn durch irgendein Wunder der Entente
die Ietzten Kanonen und die letzten Gewehre verloren gin
gen ſo wäre die Verbandsflotte noch immer im
ſtande die Wurzel des ganzen deutſchen
Ueberſeehandels zu ſchädigen ſo daß er an jeder
Ausbreitung verhindert werde und Deutſchland um mehr als
ein halbes Jahrhundert zurückgeworfen würde in den Zu
ſtand eines bloßen Argrarſtaates Wenn das deutſche Volk
und ſeine Regierung ſich einmal dieſer Tatſache bewußt wer
den und das wird kommen dann werden ſie vielleicht
geneigt ſein Friedensbedingungen vorzuſchlagen die für die
Verbandsmöchte annehmbar ſind Solche Bedingungen müſ
ſen aber die von den Zentralmächten begangenen Fehler
wieder gutmachen und die Mittel zugeſtehen die zum Wie
deraufbau des von ihnen Zerſtörten nötig ſind

England hat demnach eine zweite Niederlage nach Art
der Seeſchlacht vor Skagerak nötig unſere großartige
Flotte wird ſie ihm gern beibringen

Die geſamte engliſche Wollſchur mit Veſchlag belegt
Die Frkf Ztg meldet aus Berlin Der außerordentliche Be

darf den die engliſche Militärzwecke inWolle hat veranlaßte die engliſche Regierung die geſamte Woll
ſchur mit Beſchlag zu belegen

c J

Generaloberſt von Moltke
WT7B Berlin 18 Juni Generaloberſt von

Möoltke Chef des ſtellvertretenden Generalſtabes
der Armee iſt heute 1 Ahr 30 Min nachmittags
gelegentlich einer im Reichstag ſtattſindenden
Trauerfeier für den Feld marſchall v d Goltz
einem Herzſchlage erlegen
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Eine eigentümliche Fü des Geſchickes hat gein dem e en s land S
an führen hatte wie in dem um

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 18 Juni

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei der Heeresgruppe des Generals von
Linſingen wurden am Styr beiderſeits von Kolki ruſſi

abgewieſen Zwiſchen der Straße Kowell
ck und dem Turya Abſchnitt nahmen unſere Truppen in

erfolgreichen Kämpfen den Ruſſen an Gefangenen 11 Offi
Lehr Mann an Beute ein Geſchütz 10 Maſchinenge
wehre ab

Bei der Armee des Generals Grafen von
Both mer brachen feindliche Angriffe nördlich von Przew
loka bereits im Sperrfeuer blutig zuſammen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
An verſchiedenen Stellen unſerer Front ger der

belgiſch franzöſiſchen Grenze und der Somme herrſchte lebp
hafte Artillerie und Patrouillentätigkeit

Links der Maas fanden nachts Jnfanteriekämpfe um
vorgeſchobene Grabenſtücke am Südhange des Toten Mann
ſtatt Rechts des Fluſſes ſcheiterte ein durch mehrſtündiges
Vorbereitungsfeuer eingeleiteter ſtarker franzöſiſcher Angriff
vor den deutſchen Stellungen im Thiagaumont Walde Ein
vom Gegner genommener kleiner Graben vorderſter Linie
wurde nachts wieder geſäubert

Der Fliegerangriff auf die militäriſchen Anlagen von
Barle Due wurde wiederholt Jm Feuer unſerer Abwehr
geſchüte ſtürzte ein franzöſiſcher Doppeldecker weſtlich von
Laſſigny ab und zerſchellte Jn der Gegend von Bezange La
Grande ſüdlich von Chäteaun Saline ſchoß Leutnant Wint
gens ſein ſechſtes Leutnant Hoehndorf ſein ſfünftes feind
liches Flugzeug ab die Jnſaſſen des einen ſind tot geborgen
Am 16 Juni abends wurden die Trümmer eines im Luft
kampf unterlegenen franzöſiſchen Doppeldeckers nordöſtlich
des Heſſen Waldes brennend beobachtet

Balkanu Kriegsſchauplatz
Die Lage ift unverändert

Oberſte Heeresleitung
Der b erreichiſch ungariſche Heeresbericht

WTB Wien 19 Juni
Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern mußte die Beſatzung der Brückenſchanze von

Czernowitz vor dem konzentriſchen Geſchützfeuer eines weit
überlegenen Feindes zurückgenommen werden Jn der Nacht
erzwang ſich der Gegner an mehreren Punkten den Ueber
gang über den Pruth und drang in Czernowitz ein Unſere
Truppen räumten die Stadt

Jn Oſtgalizien iſt die Lage unverändert Weſtlich von
Wisniowczyk an der Strypa wurden ruſſiſche Angriffe durch
Artilleriefeuer vereitelt

Jn Wolhynien haben unſere Truppen nördlich der Lipa
nördlich von Gorochow und bei Lokaczy Raum gewonnen
und rufſiſche Gegenangriffe abgewieſen Es blieben vor
geſtern und geſtern 995 Gefangene und 3 Maſchinengewehre
in unſerer Hand Nördlich des Turya Abſchnittes brachten
deutſche Streitkräfte in erfolgreichen Kämpfen 11 ruſſiſche
Offiziere 3446 Mann ein Geſchütz und 10 Maſchinengewehre
ein

Zwiſchen Sekul und Kolki wurden abermals ſtarke
ruſſiſche Vorſtöße zurückgeſchlagen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Jſonzofront ſchickten ſich die Italiener wieder

an mehreren Stellen ſo gegen den Südteil des Monte San
Michele und gegen unſere Höhenſtellungen nördlich des Tol
meiner Vrückenkopfes zum Vorgehen an Dank unſeres Ge
ſchützſeners kam jedoch kein Angriff zur Entwicklung

In den Dolomiten ließ die feindliche Tätigkeit im all
gemeinen nach Nur der Monte San Cadini ſtand zeitweiſe
unter ſehr heftigem Artilleriefener dem mehrere ſchwäch
liche bald abgewieſene Angriffe folgten

Aus dem Raume von Primolano und gegen unſere Front
ſüdweſtlich Aſiago erneuerten die Jtaliener ihre Vorſtöße
dieſe wurden überall abgeſchlagen

Südöſtlicher Kriegsſchauplag
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

ſeine Einheit ein Hellmuth von Moltke an der Spitze unſeres
Generalſtabes ins Feld zog And verſagte auch das Geſchick
dem Jüngeren das ruhmvoll begonnene Werk bis zum
Siegestag hinauszuführen ſein Name wird immerdar mit
den großen überwältigenden Erfolgen der erſten Kriegs
wochen verknüpft bleiben Feſtzuſtellen welchen Anteil der
Generalſtabschef im einzelnen an dem Operationsplan ge
nommen hat das wird Aufgabe einer ſpäteren kritiſchen Ge
ſchichtsforſchung ſein Die Durchführung des Planes lag
ihm jedenfalls in erſter Linie ob er hatte die Anordnungen
zu treffen die ein geſchloſſenes und entſchloſſenes Handelnder Armeeführer ideal Und er hatte in den mehr
denn acht Jahren Friedensarbeit die ihm als Chef des
Generalſtabes vergönnt waren Gelegenheit die Offiziere
heranzubilden die ihm bei ſeiner ſchwierigen Aufgabe zur
Seite Damen

Als der bisherige Generalquartiermeiſter Hellmuth
Johannes Ludwig von Moltke am 1 Januar 1906 an Stelle
des Grafen Schlieffen zum Chef des preußiſchen Generalſtabs
ernannt worden war da wußte man in der großen Oeffent
lichkeit nicht allzuviel von ihm Man wußte daß er ein
Neffe des Siegers von Königgrätz und Sedan war wußte
daß er dieſem perſönlich nahe geſtanden hatte und daß er die
hinterlaſſenen Denk würdigkeiten und militäriſchen Schriften
des verewigten Feldmarſchalls herausgegeben hatte wußte
auch daß er eine erfolgreiche militäriſche Laufbahn zurück
elegt hatte Am 23 Mai 1848 als Sohn des einzigen
ruders des berühmten Strategen des Landrats Adolf von

Moltke in Gersdorf im Mecklenburgiſchen geboren war Hell
muth von Moltke erſt verhältnismäßig ſpät nach der Abſol
vierung des Realgymnaſiums in den Heeresdienſt einge
treten und zwar als Offiziersaſpirant in das FüſilierRegi
ment Nr 86 das vor dem Kriege gegen Frankreich in

alle und Zeitz ſtand Erſt mit zweiundzwanzig Jahrenh er Leutnant nach dem Kriege in en 377
e nach des Oheims Worten getreulich feine Pflicht tat

wurde er zum Königs GrenadierRegiment Nr 7 verſetzt
Im Jahre 1672 aber trat er zum 1 Garde Regiment zu Fuß

über dieſem Regiment gehörte er 15 Jahres lang allerding

nur Zehn ehee rege im Frontdrenſt an 1876
bis 1879 beſuchte Herr v Moltke ſeit 1877 P erleutnant
die Kriegsakademie und wurde dann auf ein Jahr zum
Großen Generalſtab kommandiert Bereits 1881 zum Haupt
mann befördert ward er 1882 zum zweiten Adjutanten ſeines
Oheims ernannt Jn deſſen nächſter 7 die er nur
1887 auf kurze Zeit verließ um beim 2 rde Regiment zu
Fuß Dienſt zu tun hat er ſicherlich die mannigfachſten An
egungen empfangen er war ſeit 1888 Major der treue Ge
hilfe des greiſen Feldherrn bei den ſchriftſtelleriſchen
Arbeiten mit denen dieſer ſein Lebenswerk abſchloß Die
Geſchichte des deutſch franzöſiſchen Krieges verdankt den An
regungen und Mahnungen des Neffen Entſtehen Auch
als Graf Moltke von ſeinen Aemtern ſchied blieb ſein Paten
kind ſein Adjutant er hat dem Vahingeſchiedenen am
24 April 1891 die Augen zugedrückt Der Kaiſer aber ehrt
den Toten in dem Lebenden indem er Hellmuth v Moltke
zum dienſttuenden Flügeladjutanten und Kommandeur der
Schloßgardekompagnie ernannte Jm Jahre 1893 erfolgte
die Beförderung zum Oberſtleutnant 1896 ernannte ihn der
Monarch zum Oberſten und Kommandeur des Alexander
Regiments Jn weiteren Zeitabſchnitetn von drei zu dreiaten wurde Moltke Generalmajor und Kommandeur der

1 GardeJnfanterie Brigade in Potsdam Generalleutnant
und Kommandeur der 1 Gardediviſion in Berlin Mit dem
18 Februar 1904 aber wurde er aus der Front heraus zum
Generalquartiermeiſter und damit zum unmittelbaren Ge
hilfen des Generalſtabschefs ernannt Schon damals konnte
er als künftiger Stabschef angeſehen werden auch Graf
Schlieffen und Graf Walderſee hatten vor ihrer r erung
zum Chef des Großen Generalſtabs ja dieſen Poſten inne
gehabt Der neue Generalquartiermeiſter hat ſich in den
höheren Generalſtabsdienſt raſch eingearbeitet bereits im
September 1905 fand er Gelegenheit ſich praktiſch zu er
proben Graf Schlieffen war erkrankt und der General
quartiermeiſter mußte für ihn die großen Heeresübungen
leiten Als dann der Generalſtabschef mit dem 1 Januar
1906 in den Ruheſtand trat wurde Moltke wie zu erwarten
ſein Nachfolger Noch in dem gleichen Jahre wurde er zum
General der Jnfanterie befördert Jahre emfſtiger ſtiller
Arbeit kräftigten und mehrkten ſtetig das Vertrauen mit dem
der oberſte Kriegsherr wie auch das Heer auf den zweiten
Moltke am Berliner Königsplatz blickten Jm Jahre 1909
wurde der Generalſtabschef Ritter des Schwarzen Adler
ordens am 27 Januar 1914 Generaloberſt Daß das Ver
trauen berechtigt war erwieſen die Kaiſermanöver die von
Jahr zu Jahr an Kriegsmäßigkeit gewannen Und die Frie
densarbeit des Stabschefs hat ja dann auch im Ernſtfalle
in der Tat überreiche Früchte getragen Aber die übergewal
tigen Anforderungen die damals an ſeine Arbeits und
Spannkraft geſtellt wurden haben dem ſchon längſt nicht
mehr ſonderlich wetterfeſten Körper des Feldherrn ſchweren
Schaden gebracht Sein altes Leber und Gallenleiden ver
ſchlimmerte ſich derart daß er gegen Ende Oktober die Ge
ſchäfte an Herrn v Falkenhayn abgeben mußte Am 1 Nov
1914 wurde ihm ſodann ein Erholungsurlaub bewilligt den
er als Gaſt des Kaiſers auf dem Schloſſe zu Homburg
im Taunus verbrachte Am 3 Januar 1915 trat er end
gültig von der Leitung des Generalſtabes des Feldheeres
zurück aber geſtattete ihm auch ſein körperlicher Zuſtand
fernerhin nicht mehr unſere Heere vor dem Feinde zu leiten
als Chef des ſtellvertretenden Generalſtabes daheim konnte
er ſeine reichen e in den Dienſt der großen Sache
ſtellen der er ſeine Lebensarbeit ſeine Geſundheit dar
gebracht hatte

Jetzt iſt er dahingegangen als er dem erfolgreichen
Organiſator des Türkenheeres dem Generalfeldmarſchall
ein anderer dazu berufen die gewaltige Arbeit des
kaum ein anderer dazu berufen die gewaltige Arbeit des
Siegers von Kut el Amara gebührend einzuſchätzen und ſein
Verdienſt war es auch daß auch auf anderen wichtigen Stellen
der Heeresleitung die richtigen Männer ſtanden als der
Krieg ausbrach ſo auch daß Liman v Sanders auf Galli
poli an der Stelle ſtand an der er der Türkei und Deutſch
land unſchätzbare Dienſte leiſten konnte Wie v d Goltz hat
ihn mitten in der Arbeit denn die Würdigung der Fähig
keiten aller derer die in dieſem Kriege Führer waren war
ein Teil ſeiner Lebensaufgabe der Tod ereilt Das deutſche
Volk wird ihm ein ehrendes Andenken bewahren

Zu dem plötzlichen Tode des Genexaloberſten v Moltke
B Berlin 18 Juni Die Deutſch Aſiatiſche Geſen

ſchaft veranſtaltete heute mittag im Kuppelſaal des Reichs
tages für den Generalfeldmarſchall Frhr Colmar v d Gol tz
Paſcha eine Gedächtnisfeier Es wohnten ihr u a
bei Staatsſekretär Dr Helfferich Staatsſekretär v Jagow
Eiſenbahnminiſter Dr v Breitenbach Kultusminiſter Dr v
Trott zu Solz der Oberbefehlshaber in den Marken General
oberſt v Keſſel Reichstagspräſident Dr Kaempf viele Ab
geordnete uſw

Die Feier wurde eingeleitet durch einen Trauermarſch
von der Muſikkapelle des Reſerve Infanterie Regiments
Nr 93 dann ſang der Kgl Domchor Darauf eröffnete der
Vizepräſident der Deutſch Aſiatiſchen Geſellſchaft Admiral
z D v Truppel die Feier durch eine Begrüßungs
anſprache Sodann hielten Wirklicher Geheimert Rat
Dr Fiſcher und Dr Vosberg Rekow die Gedächt
nisreden Nach abermaligem Chorgeſang ſprach ſeinem
eigenen Wunſche gemäß der ſtellvertretende Chef des General
ſtabes Generaloberſt v Moltke ein Jugendfreund des
Generalfeldmarſchalls Frhr von der Goltz und feierte
namens der Armee die Verdienſte des Verblichenen Als darauf der türkiſche Botſchafter Hakki
Paſcha in einer r beſonders die Verdienſte des
Frhrn v d Goltz um die Ausgeſtaltung der
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und der Türkei hervor
hob fiel plötzlich Generaloberſt v Moltkein Ohnmacht
Mehrere anweſende Aerzte bemühten ſich um ihn Admikal
z D v Truppel erklärte ſogleich die Gedächtnisfeier für geNhloſſen worauf die Anweſenden ſich in tiefer Ergriffenheit

aus dem Saal entfernten Jnzwiſchen war Generaloberſt
v Moltke verſchieden Die Leiche wurde alsbald nach
dem Gebäude des Generalſtabes übergeführt wo ſie aufge
bahrt wird

Jm Laufe des Nachmittags fuhr als einer der erſten
der Reichskanzler v Bethmann Hollweg im Generaltab vor und ſprach der Witwe am Sarge des Entſchlafenen

ein tiefſtes Beileid aus

Ferlin 19 Juni Jn der Anſprache die Moltt
bei der Gedächtnisfeier zu Ehren von der Vor hielt wurde
beſonders kraftvoll der Satz geſprochen Am Gra be
einesSoldatenmußauchein Soldat ſprechen
Ein Soldat ſei Goltz in erſter Reihe geweſen

T D Berlin 19 Juni Der Kaiſer wurde ſofor
telegraphiſch von dem Ablehen des ltellvertretenden General
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Vermiſchkte Kriegsnachrichteiu

Die letzte europäiſche Schlacht
e B Genf 19 Juni Die Stunde der Handlung auf

gen Kriegstheatern iſt nahe ſchreibt heute Senator
Héranger im Paris Midi Wir nähern uns dem Höhe
punkt des Krieges der letzten europäiſchen

chlacht Niemals waren die Worte Siegen oder
Sterben mehr die Parole für die Heere Regierungen und
Kölker Die Arfſenale ſollen ihre Arbeit verdoppeln die
Armeen müſſen ihr Letztes geben Zu wagen verſtehen iſt
heute unſere höchſte Pflicht wie es püher die Pflicht war
ſich vorzubereiten Verkrauen wir jetzt auf die Führer der
ßntentel

Neue Anruhen in Dublin
WTB London 19 Juni Nach einer Meldung der

geuterſchen Bureaus iſt es geſtern in Dublin zu Unruhen
kommen als die Polizei gegen einen Umzug e der

mit der republikaniſchen Fahne von einer Gedächtnisfeier für
zwei kürzlich hingerichtete Sinnfeiner zurückkehetr Drei

olizeibeamte trugen Verletzungen davon Sieben Perſonen
wurden verhaftet

Die Wobeliſerurg 7 amerikaniſchen
liz

WTPB Waſhington 18 Juni Reuter Präſident
Wilſon hat die Miliz aller Einzelſtaaten für den Dienſt an
der mexikaniſchen Grenze aufgeboten Die Miliz wird
je nach den Bedürfniſſen an die Grenze geſchickt werden Man
beabſichtigt keinen weiteren Einmarſch in Mexiko außer zur
Verfolgung der Vanditen die auf amerikaniſchem Boden
Verbrechen begehen

Amerikas Truppen in der Mexikoklemme
WTB Waſhington 17 Juni General Funſton der

Vefehlshaber der amerikaniſchen Truppen in Mexiko berich
tet General Trevino Befehlshaber in Chihuahua hat mit
geteilt daß auf jede Bewegung der amerikaniſchen Truppen
nach Süden Weſten oder Oſten ein Angriff der Mexikaner
folgen würde

Deutſchland gegen Portugal
WTB Laurenzo Marques 18 Juni Agence Havas Amt

lich wird berichtet Die Deutſchen griffen den portugieſiſchen Grenz
ſyſten Unde an

t S
Deutſches Reich

Lebensmittelunruhen in München
W TB München 19 Juni Jn einem von der Polizeidirektion

München ausgegebenen amtlichen Bericht über Anſammlungen auf
dem Marienplatz heißt es u Heute mittag ſammelten
ſich am Marienplatz und beim Rathaustorwacht einige
Frauen an die auf dem Markte nichts bekommen hatten und
beſondere Brotkarten verlangten Sie wurden an die
Brotkartenverteilungsſtellen in den Schul häufſern verwieſen
Die zum Teil erregte Unterhandlung ließ Neugierige ſich an
ſammeln die ſich aber gegen Abend auf perſönliches Eingreifen
des Polizeipräſidenten hin wieder zerſtreuten Mit Ein
bruch der Dunkelheit kam weiteres Publikum insbeſondere
Männer leider auch verſchiedene Soldaten in der Hauptſache
jedoch halbwüchſige Burſchen angeblich weil aus benachbarten
Häuſern Waſſer herausgegoſſen wurde und warfen Steine gegen
das Café Rathaus Die Menſchenanſammlung wurde größer bis
ſchließlich die Schutzmannſchaft mit Militär den
Platz ſäuberte Ein Teil der jugendlichen Demonſtranten
wurde feſtgenommen und ſieht ſeiner Beſtrafung entgegen Die
geſamte vaterländiſch geſinnte Bevölkerung und insbeſondere die
vernünftigen Erwachſenen verurteilten wie man von allen Seiten
hören konnte dieſe Sorte von Leuten die um jeden Preis ihren
Gaudi haben müſſen

Bayeriſcher Kanaltag

Kelheim 18 Juni Zum zweiten Male in der Kriegs
zeit iſt am Sonntag der Bayertſche Kanaltag zu ſeiner all
jährlichen Tagung zuſammengetreten zu der neben zahl
reichen Mitgliedern des Vereins viele Vertreter von Be
hörden Handelskammern Schiffahrtsverbänden und anderer
intereſſierter Körperſchaften in Kelheim erſchienen find Jm
Hofſonderzug traf vormittags der Protektor des Vereins
König Ludwig III zur Tagung ein Die Tagung iſt
neben der Veratung von Fragen die den Ausbau des mittel
europäiſchen Waſſerſtraßennetzes betreffen insbeſondere dem
Ausbau der bayeriſchen Waſſerſtraßen vor allem der Ver
bindung Rhein Main Donau gewidmet

WTB

Militärrente
Dem neueſten Armeeverordnungsblatt entnehmen wir

folgende Verordnung über den Bezug von Militärrente Auf
Antrag des Verſorgungsberechtigten iſt den aus Anlaß des
gegenwärtigen Krieges auf Grund einer Kriegsdienſtbe
ſchädigung zu verſorgenden Perſonen bei denen nach Art des
Verſorgungsgrundes ein ſpäteres Herabſinken der Erwerbs
fähigkeit unter 10 v H nicht zu erwarten iſt eine Beſcheini
gung auszuſtellen daß ein gänzliches Fortfallen der Rente
ſpäter nicht mehr eintritt die Kriegszulage ſonach
nie fortfallen kann Jſt bei Empfängern der Ver
ſtümmelungszulage nach Art der Verſtümmelung auch der
Forkfall der Verſtümmelungszulage nicht zu erwarten ſo iſt
die Beſcheinigung nach dieſer Richtung hin zu ergänzen
Vorſtehendes findet auch auf bereits erfolgte Rentenfeſt
ſtellung Anwendung

s

Der nachdenkliche Südfranzoſe
Von unſerm Kriegsberichterſtatter

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Unberechtigter Nachdr auch auszugsweife verb

Großes Haupkquarkier im Juni 1916
Mit einem Trupp von franzöſiſchen Gefangenen die friſch aus

en Kämpfen im CailletteWalde kamen hatte ich mich eingehend

Sie en mit h W o ug onnen ein ertreter deſſen Vater Konſul m aehn eweſen war e daß
auf dieſe Art in das Land zurückkehren müſſe wo er den

J größten Teil ſeiner Jue verbracht hatte Er bekeuerteer lieber hätte ſterben als Gefangener werden wollen Alte

klagten ſich daß die Engländer untätig blieben während Frank
reichs Söhne vor Verdun verbluteten Sie ſprachen mit Ver
achtung von den Ruſſen mit großer Anerkennung von der
Tapferkeit der deutſchen Krieger ſie beſtritten daß es im franzöſiſchen Heere noch einen gegen die gäbe und ſ
beteuerten wiederholt daß kein ar ldat mehr an die
Möglichkeit glaube die Deutſchen mit Waffengewalt aus den von
ihnen eroberten Teilen Frankreichs und aus Belgien hinauszu
werfen Das war der weſentlichſte Jnhalt ihrer Geſpräche

Abſeits zwiſchen einem Haufen von weggeworfenen Stahl
helmen ſaß nahe dem Drahtzaun der das Sammellager umgab
ein älterer Mann von dunkler Hautfarbe mit dem Rangabzeichen
eines Kapitäns er war an der Hand verwundet wie ein friſcher
Verband erkennen ließ Mit keinem Wort miſchte er o in die
Unterhaltung wie traunwerloren blieb er in ſich gekehrt und
ſpielte mit einer Gerte Es ſchien ihm nicht erwünſcht daß man
ihn ſtörte Aber als ich wegen wollte S er den Kopf und
ſagte mit tiefer Stimme Nun werden Sie wieder gefunden
haben daß die Franzoſen redſelig ſind Nicht wahr mein Herr
Unſere Leute plaudern tüchtig

Ich fragte ihn ob er damit ſagen wolle daß nicht alles zu
treffe was die Leute geſagt hätten Er verneinte Durchaus
nicht Aber ich habe wiederholt geſehen wie deutſche Gefangene
bei uns eingebracht wurden Sie ſind viel ſchweigſamer Heute
zum erſten Male bin ich Zeuge wie ſich unſere Leute beim Ein
treffen im deutſchen Lager benehmen Die ſind aufgeknöpft und
reden über alles erzählen ſogar wonach ſie nicht gefragt a
Der Unterſchied iſt mir aufgefallen das habe ich ſagen wollen

Sie haben alles getr was ich mit Jhren Leuten ge
ſprochen habe und ſind alſo der Meinung daß ſie die Stim
mungen richtig geſchildert haben die in Jhrem Heere herrſchen

Doch nicht T erwiderte er lebhaft Jch will nicht be
haupten daß ein Wort davon an ſich genommen unrichtig ſei
Aber man muß die Dinge immer als Philoſoph betrachten Es
gibt zwei Arten von franzöſiſchen Frontſoldaten Solche denen
es gut geht die irgendwo in einem ſtillen Schützengraben an
der Somme liegen wie wir bis vor kurzem Die haben den
ganzen Optimismus der Pariſer Zeitungen in dem Augenblicke
wo wir nur irgendeinen kleinen Erfolg melden können Wir leſen
in unſerem Heeresberichte daß wir einige Meter Schützengraben
genommen und zwei Dutzend Deutſche gefangen haben Sofort
iſt alles obencuf Man rechnet aus wann wir die verlorenen
Departements zurückerobert haben werden wann wir in Köln
und Mainz und Straßburg einziehen werden Am nächſten Tage
müſſen wir ſelbſt an den Feind aber unſer pro iſt erfolglos
Gleich ſchlägt der Jubel in das Gegenteil um Gleich heißt es
wir werden ElſaßLothringen nie zurückgewinnen ja wir
werden die jetzt verlorenen Provinzen auf ewig dazu verlieren
Das iſt der Franzoſe Jmmer in Extremen immer aus dem
goldenen Himmel in die ſchwarze Unterwelt und umgekehrt Nie
mals nüchtern ruhig abwägend wie der Deutſche Das war
unſer Fehler zu allen Zeiten das war unſer Unglück im Frieden
jetzt im Kriege wird es für uns zum Verhängnis daß wir den
Optimismus ſo ſchnell verlieren und nur zwiſchen Ueberſchwang
in Optimismus und Peſſimismus leben können

Sie meinen alſo, wandte ich ein ich hätte eben die Stimme
von Schwarzſehern vernommen Jmmerhin ſcheinen mir Jhre
Leute recht fröhlich zu ſein mit einziger Ausnahme des unglück
lichen Offizierſtellvertreters der immer noch über ſein Mißge
ſchick weint

Nein ſagte er Das wollte ich auch nicht ſagen Jch
kann nicht ſo leicht ausdrücken was ich meine Denn obwohl
Südfranzoſe bin ich kein Mann der Rede Jch denke zu viel
nach über die Welt über mich jetzt über den Krieg immer bin
ich in Grübeleien verloren Nein ich wollte nur ſagen daß
Sie wenn Sie drüben unſere Front entlang wandern würden
gelegentlich auch andere Stimmungen finden und beſonders der
Hoffnung begegnen würden daß der Krieg für Frankreich doch
noch glücklich ausgehen wird

Daran zweifle ich nicht daß dieſe Stimmung ſogar vor
herrſchend ſein muß denn ſonſt wären Jhre Truppen doch
hoffnungslos und würden ſich nicht ſo heldenhaft ſchlagen wie ſie
es vor Verdun tun

Nicht doch lehnte er ab Das iſt eine ganz falſche
Meinung Um auf meinen Gedankengang zurückzukommen ſo
betone ich ja daß Sie den Optimismus nur finden wo es uns
gut geht oder wo wir in Ruhe fern vom Feuer politiſieren Hier
bei Verdun ſind wir in einem hier gedeiht die
franzöſiſche Leichtblütigkeit nicht Hier ſchlägt ſich der Franzoſe
ohne Hoffnung auf Sieg und er rig ſich dennoch grebartio
wie Sie ſelbſt anerkennen Das iſt vielleicht ein Wunder denn
ich ſelbſt habe geg aubt daß der Franzoſe ſeinen Optimismus
haben müſſe um ein guter Soldat zu ſein Vielleicht aber iſt
es kein Wunder Das werden Sie ſagen und damit wahrſchein
lich recht haben

Jch kann da kein Urteil fällen Jch kann nicht in Jhre Seele
ehen

O reden Sie nicht erwiderte er bitter Bei Jhnen glaubt
man zu feſt daran daß Frankreich diesmal vernichtet werden
wird Sie wiſſen zu gut wie es um uns ſteht um zu glaubendaß es ein Wunder ſt wenn wir uns bis zur letzten Stunde
verzweifelt wehren

Wiſſen Sie nicht daß wir zu ſeder Stunde Hereit ſind auf
Grund der Kriegslage in Friedensverhandlungen einzutreten

Wie könnte das für ein Frieden für uns ſein der jetzt ge
ſchloſſen würde Das wäre das Ende Frankreichs Niemals
könnte Jhr Erbfeind wieder gegen Sie aufſtehen

Dann erhoffen Sie alſo doch von der Fortſetzung des Krieges
eine Niederkämpfung Deutſchlands und ſeiner Verbündeten Jch
bin neugierig wie man ſich das bei Jhnen denkt nachdem ich ge
hört habe daß Sie weder auf die Ruſſen noch auf die Engländer
vertrauen noch auch glauben aus Kraft uns aus Nord
und Oſtfrankreich hingustreiben zu können

Das iſt meine Meinung wie die von uns allen die wir
dieſen Krieg als Soldaten miterlebt haben

Aber warum machen Sie dann keinen Frieden warum er
ſparen Sie ſich nicht jeden Tag weiteren Verluſtes

Das wiſſen Sie doch ſo gut wie ich rief er unwillig Weil
wir keinen Frieden machen können Heute einen Frieden Deutſch
land würde uns vielleicht einen Teil der vom Kriege verwüſteten
Provinzen herausgeben Wir haben keine Menſchen ſie zu be
völkern der Woh ſſtand der Dörfer hat gelitten die Induſtrie iſt
vernichtet Wir müßten zudem die Entſchädigung zahlen denn
von Deutſchſand werden wir nie einen Franken bekommen ſelbſt
wenn der Krieg viel günſtiger für uns ſtünde Unſer vieles
Spargeld die Miſſiarden in Rußland ſind dahn denn Rußland
iſt zahlungsunfähiger als je vor dem Kriege war England be
dielte Calais und Boulogne und wahrſcheinſich auch noch Dün
kirchen und was meinen Sie wes aus unſeren Kolonien würde
Nein unſere Staatsmänner haben uns hineingeritten in
langen Jahrzehnten d der Krieg der kommen mußte für
Frankreich auf alle werden mußte Heutehen wir es Wir vor der Wahl ſtehen unehe

Feindes zu entledigen Wir könnten dieſe Wahl nicht treffen
ir haben die Freiheit über uns zu verfügen verloren 5

iſt die Lage in der wir uns befinden
Und in dieſer Lage erzählen Sie mir von dem Optimismus

dem ich bei einer Wanderung an der franzöſiſchen Front begegnen würde Wie reimen Sie das ueele
Er lächelte und war ſofort umgewandelt Sehen Sie dieſen

Optimismus ſoll auch beſtehen bleiben Es iſt das letzte Leuchten
des franzöſiſchen Geiſtes von ehemals Er hält uns aufrecht bie

etzt enn ich Jhnen hier politiſche Ueberzeugungen ſage
rüber darf ich frei mit Jhnen reden von militäriſchen Dingen

würde ich kein Wort ſprechen ſo werden Sie nicht voraus
ſetzen daß der Poilu im Schützengraben die Dinge ebenſo deutlich
ſieht Das iſt ein Glück Er hört und lieſt es in den Pariſer
Zeitungen die darin großartig ſind daß Deutſchland am BVer
hungern ſei Wir wiſſen daß bei Jhnen Not in vielen Dingen
iſt aber wir wiſſen daß Deutſchland daran nicht zugrunde ge
hen wird In zwei drei Monaten wird es dann vielleicht auch
zu dem einfachen Mann im Schützengraben durchſickern daß
Deutſchlands ſchlimmſte Schmachtriemenzeit überſtanden iſt Gut

do ſidann werden die Engländer erzählen daß ſie
nenarmee aufſtellen wollen Das wird die Hoffnungen neu be
leben Die Millionenarmee wird nicht kommen aber die Ruſſen

031 Miſüol le neue O

werden berichten daß ſie von den Japanern für unſer Geld
ſo viel ſchwere Geſchütze gekauft haben wie ſie brauchen um
Hindenburg zu vernichten Hindenburg wird weiter leben aber
inzwiſchen werden wir ein neu es fabelhaftes Flugzeug erfunden

2 h 14
van 4 rHoffnung aufleuchten nach der andern Glauben Sie nicht daß

uns die Hoffnungen ausgehen werden Wenn der letzte Franzoſe

e 2 A A p n Ffällt wird ihm noch ein Regiment von Hoffnungen das Grab
geleit geben

z e 4 FSie lachen Die Deutſchen haben gut lachen Was haben
5 Wo CD M M r cSie verloren Jhre Kolonien e die ſchlechteſten aller Kolonio

völker waren Gut Sie haben Polen Kurland Beſgien die
ganze Maas die Erzbecken Lothringens und die Kohlengruben
Flanderns B ir wollen keinen Frieden maochen Gart Sie werden
Jhren mit Maſchinenger ſchützen ge7 c JJ e e 22 d v iwall einen Limes germanicus wahrhaftig um Jhre Er
oberungen ziehen Vorn werden die Landſtürmer Wache ſtehen

t r S x uund hinten werden ſich Jhre Fam

e c t 25 PLändern mohl ſein kaſſen Inzwif
7 27der Menſchlichkeit die Amerikane

der roder wer ſonſt noch auf der Welt

ron ind ſvickten Green

n es in unſern reichen
t werden wir im Ramen

Chineſen
tſt hat dieſelben Erfahrungen

f

63

rn ca nri lrritnent vie

zu machen wie wir beſchrr re efreien Das ſind die

S ws A 23 r 22 2usſichten die ich vor mir ſehe t täuſche ich mich Aber
wenn mir jemand prophezeien würde daß ich den Abſchluß des

7 G n r 1 1 h p 4 JFriedens nicht erleben werde ſo würde ich ihm glauben Das

234 S F 2 S z riſt der Gedanke mit dem ich ein nachdenklicher Südfranzoſe in

r 1 T r
W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

en S

M

r zLehte Depeſchen
König Georg an die engliſche Flotte

VTB Vonvon 19 Juni Reuter König Georg
hat bei ſeinem jüngſten Beſuche der Großen Flotte bei der
Parade der Mannſchaften verſchiedener Schiffe folgende An
ſprache gehalten

Jhr habt faſt zwei Jahre in muſterhafter Geduld auf
die Gelegenheit gewartet der feindlichen Flotte in einer
Schlacht zu begegnen Jch verſtehe wohl wie angrei
fend dieſe Zeit war und wie groß die Erleichterung
ſein mußte als ihr am 31 Mai hörtet daß der Feind ge
ſichtet wurde Ungünſtiges Wetter und die eintretende
Dunkelheit verhinderten ein vollſtändiges Ergebnis das Jhr
alle erwartet hattet Aber Jhr habt alles getan was unter
dieſen Umſtänden möglich war Jhr triebt den Feind in
ſeine Häfen und brachtet ihm ſchwere Verluſte bei Jhr
fügtet den glorreichen Traditionen der britiſchen Flotte ein
neues Blatt hinzu Mehr konntet Jhr nicht tun wirklich
nicht und ich danke Euch für Eure vorzüglichen Leiſtungen

Der König ſandte zum Schluß an den Oberſtkomman
dierenden der Großen Flotte folgendes Telegramm Jch bin
dankbar dafür die Gelegenheit zu haben Sie und die Große

lotte zu dem Ergebnis der jüngſten Schlacht in der Nord
ee zu beglückwünſchen Jch verſicherte die Mannſchaften aller

daß der Name der britiſchen Flotte in den
Augen threr Landsleute nie höher daſtand deren Stolz und
deren Vertrauen auf ihre Leiſtungen unvermindert ſind
Alles Glück und alles Gute mögen Jhre künftigen Be
mühungen mit vollem Erfolge geſegnet ſein

Der Raubzug Japans
WTB London 18 Juni Daily Mail meldet aus

Tientſin Japaniſche Verſtärkungen find in Peking und
Schanhaikwan angekommen t

Die Japaner haben bekanntlich ſchon lange mit ihren
Schlitzaugen nach dem Reiche des Himmelsſohnes geſchielt
Seit mehr als einem Viertelfjahrhundert hat Japans Politis
darin beſtanden ſich auf dem oſtaſiatiſchen Feſtlande einzu
niſten was ihm auch durch den Krieg mit China zu Ende
des vorigen und mit Rußland zu Anfang dieſes Jahrhunderts
geglückt iſt Damit trat ein gewiſſer Stillſtand in der japa
niſchen Jnvaſionspolitik ein Erſt jetzt da die wirren Ver
hältniſſe Chinas mit dem Tode Juanſchikais noch größer ge
worden ſind hält der Japcaner die Zeit für gekommen ſeine
Eroberungsgelüſte mit der ihm eigenen Zähigkeit zu ver
wirklichen Warum ſieht England dieſen Dorn in feinem Augg

Weikerwarte Hamburg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im vorm

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
20 Juni Wolkig warm
21 Juni Wolkig mit Sonnenſchein vielfach Gewſtter
22 Juni Warm veränderlich23 Juni Meiſt heiter warm ſtrichweiſe Regen
24 Juni Angenehm ſtrichweiſe Regen

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Tetl für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eagen Briagakmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J B
Siegfried Dyck für Unterhaltungsdlatt und Letzte Rach
richten Hans Ratonek für den Augeigenteil Kurt
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S



e

e

e

WalhallI
Heute Montag

Der Trompetoer von Sakkingen
Romantisches Schauspiel mit Gesang in 7 Bildern
Musik von H Brenner u Viktor E Nessler

Gesangs Einlagen aus der Oper Im I Bild
Heifdelberg du feine du Stadt an Ehren reich
3 Bild Ihr heisset mich willkommen

6 Bld Behüt dich Gott es wär so schön gewesen

ThealerR 1,9 Uhr
zum l Male

Unbedrucktes Zeitungspapier
Gonchreks billig zu verkaufen in der Geſchäftsſtelle d Zeitung

Brauhausſtraße 17 Druckerei

Volkspark W
Morgen Dienstag den 20 Juni abends 8 hr

Großer Walzer und Potpourri ten

e Halleſchen BergkapelleDie a ſcoleiamg

i
I

Kontor

gegen

Die Sommerausgabe

Allgemeinen Müttolloutschon

fahrplanbuches

ist zum Preise von 20 Pfg in allen hiesigen
Buchhandlungen u den meisten Papier
Seschäften zu haben Ausserdem nehmen
Bestellungen darauf die Geschäftsstellen
unserer Zeitung und unsere Boten ent

Der Verlag v

JJ

I

C

Raben Insel
Dienstag den 20 Juni nachm v 3 7 Uhr

Militär Konzertausgeführt vom Trompeter Korps des uns FeldArt

Regiments Nr 75
Eintritt 20 Pfg Militär und Kinder frei

E Rurzhals 2S

Luftkurort Miltenberg a Main
Woderne Wohnungen Villen Bauplätze Waſſerleitung Kanaliſation elektr
Licht Sommer und Winter Schwimmbad Schlittſchuhbahn Sport u Tennis
plätze Progymnaſium Handelsſchule mit einjähr Berechtigung TöchterJnſtitut
Forſt und Kolonialſchule Näh Hausbeſitzer Verein

4 Radiumhalfige Solquellen
Bew ährtes Heilbad bei Katarrhen der At
mungsorgane Herzleiden Blutarmut Frauen
krankheit Rheumatismus Gicht Skrolulose
Rachitis Rückst v Influenza Lungen u Rip
penfellentz Bahn

linie Göttingen Bebra D Geschützte herrliche
Lage inmitt ausgedehnt Gebirgswaldungen
Solbader aller Art Inhalationen Gradierwerke
Pneumat Apparate u Kammern Trinkkuren
Auskunft u Prospekte d die

3 7Zad Wittekind

en 19162

RKRur Konzert
vom

Stadtiheater Orohester
Leitung

Kapellmeiſter Karl Nöhren
J Eintrittspreis 35 Pfg pro Perſon

Mittwoch den 21 Juni 1916
abends 8 Uhr

Ich OBRZ G
Operetten Hbencdh

e vomJ Stadttheater Orchester
J Eintrittspreis 35 Pfg pro Perſon

ThaliaFeſtſaal
Dienstag den 20 Juni

abends 8 Uhr

Konzert
der erbl Sopraniſtin Betty Schwarz
unter Mitowirkung der Piamiſtin Frau
Dr H Münter und Herrn Konzert

meiſter O Schwendler
Flügel Steinway Sons Ham

burg aus dem Magazin von B Döll
daſelbft auch Karten ſowie an der
Abendkaſſe

Offene Stellen

Städt Arbeitsamt
Vermittlung für alle Berufe

unentgeltlich
Männl Abtei ung Salzgrafenſtr 2
Weibl Abteilung Leipzigerſtraße 16

81 6Sonnabend nachm geſchloſſen

An unſere werten Kunden

Die durch den Bundesrat in der Bekanntmachung über die

Regelung des Verkehrs mit Web Wirk und Strick e
Waren für die bürgerliche Bevölkerung angeordnete Jn
ventur iſt beendet Von jeder in die Jnventur aufzunehmen
den Warengattung iſt bis zum 1 Auguſt der fünfte Teil
zum Verkauf ohne BVezugsſchein freigegeben Unſere Waren
vorräte ſind in allen Abteilungen ſo umfangreich daß wir
allen Anforderungen unſeres großen Kundenkreiſes gerecht

Stellen Gesuche

Vertreter
ſucht Sächs Reisszeugfabrik

NeuCoswig Dresden
Se ſucht

tücht jüng Beamter
für Segt ſtratur und Expedition

Zunächſt nur ſchriftliche Meldungen
t Lebenslauf Empfehluugen undSetzals anſprüchen an

Mitteldeutſche
Verſicherungs Akt Geſellſchaft

Alte Pr romenade 31

KräftigeEdarbeller

en eingeſtellt Bauſtelle Mühlraten arn Saeieh

Jingete Vnhhhimher

ſtellt ſo ort ein

O Hendel
Gr e re 17

Suche für meine Tochter 18 J
alt zur weiteren Ausbildung in beſſ
Haushalt Stellungam liebſten in Halle
eder en unter F 2974 an die Ex
peditio on d Bl erbetenC Vermietfungen

friedtichstrasse 2
eine Etg 1400 Mk od get 700 Mk
per 1 10 z verm Beſ und Näheres
vorm II Etage rechts

Zu verkaufen
3 Laubentiſche 1 Bank
Bettſtelle mit Matratze

Handnähmaſchine
vormittags zu verkaufen

Gr Brauhausſtraße 17 II

jähriges
oſtfrieſiſches Fohlen

Rappftute bildſchöne Figur zu
verkaufen Angebote unter H 2969
an die Geſchäftsſtelle d Ztg erbeten

7Nord e
Gr Ulrichſtraße 58

für Dienstag
Bratſcholle u 60 Pfg

Kabeljau a 125 v
Rotzungen gen 125

ff Kieler Vüchlinge fette
Ferner

größte Auswahl Fiſchkonſerven billigſte Preiſe

GSGGAGoÜms
3 14

Tel 1274 und 1275

äglich friſche Seefiſche
empfehlen

Schellfiſch Ha 90 Z
Schellſiſch a a 125 v
Geſalzene Stinte zum 38
WMarin u Kochen Pfd Pfd

zarte ger Lachsheringe

werden können

Große Ulrichſtraße 2223

Prof Winternitz
Vom 21 e his 3 Juli Verreist

Hellgrau langſam bindend und

de d n die

h kommend

e
r

ab AckerK1 S e n S I abzugeben
Charlottenſtr 12 I Fernſpr 6064

Gute Weide
für 1 jähriges Fohleun geſucht
Gefl Angebote unter B 2970 an die
Geſchäftsſtelle d Ztg erbeten

Verloren
Eine Broſche

in Hufeiſenform von der Saalſchloß
brauerer bis zum Felſenburgkeller ver
loren Gegen Belohnung abzugeben

Pfälzerſtraße 21 p

VermischtesShmerſeſfe

inkl Faß nur für Bezugsberechtigte
ſowie Waſchpulver u fettloſe Schmier

r ohne Brotkarte abzugeben liefert
A König Berlin Blumenſtr J

Plegepsehrante

aus Holz und Metoll
w Grössen

Ritterin 90
Mitgl des Rab Spar Ver

gelb in Fäſſern 50 kg Mk 43 V

Gute Emaille W

Zimer
sehr billig

C V RiiterLeipzigerstrasse 90

Vaneh des v

Gestern mittag

e Verſehen gut zum
S Faſſadenputz ſerner auch zum Ein

e und Umdecken von Dächern
S Feinste Mahlung absolute Reinheit

und grösste Erhärtungs fähigkeit
bei hohem Sandzusatze

FeinſteReferenzen Billigſte Tagespreiſe

Militärr

zum Verschliessen
sehr billig

C F RitterLeipzigerstrasse 90
J des Rab Spar Ver

Für Militär
Sporen

Kandaren Steigbügel

Erkennungsmarken
Prakt Essbestecke

Prakt Taschenmesser
Signalpfeifen

Ferdinand Haassengier
Metallw Fabr Vernicklung

Barfüsserstr 9 Fernspr 119d
Erneuern u Brünieren

von Säbeln Helmbeschlägen usw

Amtliche Bekanntmachungen

Das Konkursverfahren über das
e Nachlaß Vermögen des zu Halle S

verſtorbenen Genera agenten Hugo
Klauke wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch aufgehoben

Halle den 15 Juni 1916
Königl Amtsgericht Abteilung 7

v e O Hwer Jn unſer Handelsregiſter B iſt heutebei Nr 5 Konſortialgeſellſchaft

v mit beſchränkter Haftung inh Brachwitz eingetragen Das Stammkapital iſt durch die Beſchlüſſe der
Geſellſchafterver ſammlung vom 12
Auguſt 1913 und 20 November 1913
um 35000 Mk erhöht und beträgt
jetzt 625000 Mk

Wettin den 15 Juni 1916
Königliches Amtsgericht

Familien Nachrichten S

Die glückliche Gebaort eines kräftigen Madochens
zeigen hocherfreut an

Friedrich Fischer Zt im Foelde
und Frau Mathiſce geb Kühn 2 Zt in Halle a S

Stettin Kurfürstenstrasse 2

en er r

Am 17 d Mts früh entschlief sanft in Bad Kis
singen wo sie Heilung suchte melos llebe gute Frau
unsere unvergessliche Tochter und Schwester Schwie
gertochter Schwägerin und lHebendsorgende Tante

Emmi Ricke
geb Gummel

im noch nicht vollendeten 31 Lebens ahre
Halle a d den 18 Juni 1916

ln tiefstem Schmerze
Heinrich Ricke
Augquste Gummel geb Koch als Mutten
Hedwig Schirrmeister geb Gummel

Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen

t

e vo G aus statt

Statt Karten
1 Uhr wurde meine liebevolle Frau treusorgende

Mutter und Schwiegermutter

Martha Halle gen Ecdel
von ihren schweren Leiden durch einen sanften Tod erlöst

Halle a d S Gr Ulrichstr 62 den 19 Junl 1916
in tiefer Trauer

Ernst HalkeEifriede Halice
Ernst HalkeRichard Hoffsohmidt und Frau

Charlotte geb Halke
Dle Beerölgung findet Mittwoch mittag Uhr von der Kapelle des Nordfrled

hofes aus statt Beileſdsbesuche dankend abgelehnt

Die Beerdigung findet am 21 d Mts nachm 4 Uhn

J

95 T m

Kil
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